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DAS GRÜNERE BLAU -
Zur Nachhaltigkeit unseres 
Trinkwassers

Das Klima wandelt sich. Durch unseren Umgang mit dem Planeten und seinen Ressourcen nehmen wir 

aktiven Einfl uss darauf. Unsere täglichen Gewohnheiten sind dabei wichtige Stellschrauben für Verän-
derungen. So auch beim Trinken. Ob wir uns für Trinkwasser aus dem Hahn entscheiden oder Wasser 
im Supermarkt kaufen hat direkte Auswirkungen - auf unser Portemonnaie und unsere Umwelt. 

Unser Trinkwasser - Ein echtes Privileg 
Millionen Menschen weltweit haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser. Wir in Deutschland haben Glück. 
Jederzeit sprudelt frisches Wasser direkt aus der Leitung - und das gehört weltweit zu den besten. An dieser hervor-
ragenden Qualität arbeiten wir als Wasserversorger täglich für Sie. Alle Grenzwerte im Wasser sind gesetzlich in der 
strengen Trinkwasserverordnung festgeschrieben und werden regelmäßig gründlich geprüft. 
Tatsächlich ist Trinkwasser das best kontrollierte Lebensmittel in Deutschland. 

Auch Stiftung Warentest bestätigt die gute Trinkwasserqualität im großen Wassercheck: Wasser aus dem häuslichem 
Hahn steht dem aus gekauften Flaschen qualitativ in Nichts nach.1

Einen Schluck nachhaltiger
Wir Wasserversorger können Ihnen gutes Trinkwasser sehr günstig anbieten: 1 l Leitungswasser ist rund 95% 
preiswerter als Flaschenwasser. Wir arbeiten nicht gewinnorientiert sondern kostendeckend und nachhaltig. 
Alle Einnahmen fl ießen in die Wasserwirtschaft zurück. 

Unser Wasser von hier entstammt 

regionalen Vorräten und legt keine 
langen Transportwege auf der 
Straße zurück. 

Im Vergleich dazu schlagen sich 
Abfüllung, Verpackung und Trans-
port von Flaschenwasser negativ 
in der Umweltbilanz nieder – vor 
allem bei Wasser, das aus dem 
Ausland eingeführt wird. 
In Zahlen ausgedrückt: Für den ge-
samten Lebensweg von Flaschen-
wasser ist die 49-fache Menge an 
Emissionen anzusetzen, als für den 
von Trinkwasser.

Würden alle Deutschen auf 
Leitungswasser umsteigen, so 
könnten jährlich drei Millionen 
Tonnen CO

2
 eingespart werden. 

Das entspreche etwa 1,5 mal dem 
(bisherigen) innerdeutschen 

Flugverkehr.2

Entscheiden Sie selbst, welchen Einfl uss ihre Trinkwasserwahl nehmen soll.

Menschen wie wir, trinken Wasser von hier.

MEHR WASSER FÜR‘S GELD

2.495 l Leitungswasser reicht für 5,3 Jahre1

1 Kiste Mineralwasser reicht für eine Woche2

TOP WASSERQUALITÄT
Best kontrolliertes Lebensmittel in Deutschland

Der MEHRWERT im Leitungswasser

MEHR KLIMASCHUTZ

durch enorme CO
2
-Einsparungen 

Keine Flaschenabfüllung, -reinigung, 
entsorgung

Keine Verpackung

Kein Transport
„Leitungswasser ist so gesund wie Flaschenware, unschlagbar günstig und umweltschonend obendrein“

Hubertus Primus, Vorstand Stiftung Warentest

11 l Leitungswasser kostet 0,002 EUR, 2Kiste = 9 Flaschen à 0,75 l, 
Quelle: Statistisches Bundesamt © dysign / WVT
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Kundeninformation zur Wasserpreiserhöhung 

Welcher Preise gilt ab dem 01.01.2021? 

Die Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes 

(WBV) Elbmarsch hat eine deutliche Erhöhung des 

Wasserpreises beschlossen.  

 
Der Kubikmeter (1.000 Liter) Trinkwasser kostet ab 
dem 1. Januar 2021 statt bisher 0,90 € dann 1,07 €. 
Der jährliche Grundpreis steigt für alle Kunden um 
9,42 €. 
Die Preissteigerung beinhaltet auch die Anhebung 
der Umsatzsteuer ab dem 1.1.2021 wieder auf 7 %. 
 
Warum trägt der Artenschutz zur Preiserhöhung 
bei? 

Das Land Niedersachen 
hat ein umfangreiches 
Programm für den 
Artenschutz „Der 
Niedersächsische Weg“ 
beschlossen. Zur Finanzierung 
dieses Programms müssen ab 2021 alle 
Trinkwasserversorger 15 Cent je geförderten Kubikmeter Wasser an 
das Land Niedersachsen abgeben. Bisher waren es lediglich 7,5 
Cent. Diese Gebühr trägt allein mit 8,5 Cent zur Preiserhöhung bei.  
 
Welche Maßnahmen ergreift der WBV? 
 
Durchschnittlich saniert der Verband heute schon jährlich 8 km 

Rohrleitungen. Diese Quote muss aber nahezu verdoppelt werden. 
 
Der Vorstand des WBV hat ein Erneuerungsprogramm 
beschlossen, um stufenweise in den nächsten Jahren das Ziel 
zu erreichen, mindestens 1,5 % unseres Netzes jährlich zu 
sanieren. Probleme bereiten uns die fehlenden Kapazitäten 
bei den Firmen, die die Verlegung der neuen Leitungen 
durchführen.  
 
Welche Mittel müssen dafür aufgewendet werden? 
 
Die finanziellen Mittel für die Leitungsnetzerneuerungen 
werden in den kommenden Jahren auf jährlich mindesten 
3,5 Mio. € aufgestockt. 
 
Wie geht es in den nächsten Jahren weiter? 
 
Je nach Abarbeitung des Sanierungsprogramms wird es unweigerlich zu weiteren Preis-
anhebungen in den folgenden Jahren kommen. Wir werden unsere Kunden darüber rechtzeitig 
informieren. 

 
Ihr Lieferant für das Lebensmittel Nummer 1 
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